
Leseübungen mit Wörtern, welche
größtentheils einsylbig sind,

Vi0:2 iG: 0:t-t.

ruE3.14:604.84,..2Die.. Telt, und was
in dr DI 4 ix &amp; &gt; bt. schut Gott aus
8. hf, 52327 FrNamt 4 Tx mer", als was manbe Side tet,=iim7+,meinPd!bwin nf zum dm fh Salt.4226.1nur dos be Ed wog 120%, att macht, &gt;18
Ner [eben bott het up 57 352-7 UND EIn cb.
Cas? eibt vir tas Liu". mit dem du sicht;
das Lby , mit dem du hörst; Te Zun-ge, mit
der du syrichst; Gott macht, daß du denkst,
und willst was recht gut und schön ist.

(Sich , mein Kind! du bist ganz von Gotkt.
s"Zenn di ein Kind bist, das Gott liebt uwd
ihm recht gern folgt, so hat dich Gott lieb,
und du bist sein Kind.

.-, “dein Kind! Gott kann 828 x will,
vrs ma“ auch, wes /* will. 22.08 du
br Loy Gort / auch) was um dich lebt und ist,
das it von Gott. Was dein Auge nur sieht,
das ii: von Gott.

G-“ macht, daß die Son-*2 7% f 881 und
wort ! eint. Cort mac&lt;mt daß der vNond fd
s&lt;84 giämt, EG ist kein Stern dem nic“
Geet das Licht gibt. Ge vert den Berg nnt


